
Vom -ten November 1795. 845

Ack. beyder ñippenhecke, lo Rthlr. e) auf das Stück Land ä i^Ack. dñseñ&gt;sten, roRthlr.

Schlarbaumischen Erben gelegen, nichts geboten, deshalb anderweiter Licitations-Termin auf Don
nerstag den r/ten December d. I. anberaumt worden ist, worinnen mit den darauf geschehenen Ge
boren der Anfang gemacht werden soll. Wer nun auf diese Mühle cum pertineimis, oder auf ein
oder das andere von besagten Jmmobilstücken ein mehreres zu bieten Lust hat, der kan sich als

 dann in besagtem Termin, Vormittags 10 Uhr, auf hiesigem Rathhause einfinden, sein Gebor thun.
und auf das höchste Gebot des Zuschlags sich gewärtigen. Homberg de» nun Oktober 1795*

jzürstl. Stadtgericht daselbKen. in 66em Bauer.

ly) Es soll deö hiesigen Bürger und Horndrechölers, Franz Müller und dessen Ehefrauen , Martha
 Cacharme, geb. Rossin, Behausung allhier auf der Ahna, zwischen dem Hautboist Kuauf und der
Garnisons-Schule gelegen, samt Zubehör, in dem auf Donnerstag den 2iten Januar des inste
henden I79üten Jahrs anberaumten Subhastarions-Termin öffentlich aufs höchste Gebot verkauft
werden. Wer nun darauf bieten will, kan sich im Termin vor hiesigem Stadtgericht zu früher
gewöhnlicher Gerichtszeit angeben, bieten, und der Höchstbiktende die Adjudication nach Befin
 den ermatten. Cassel den zsten Oktober 1795.

Ex Cominislione Senatus. A. E. Noch, Stadt-Secretarius.

20) Auf geschehenes Nachsuchen derer Jntestat-Erben des verstorbenen Einwohner George Poll da
hier, soll deren elterliches Wohnhaus; als: 8J Ruthe Haus und Hofreyde, in der Carthaus,

 an Henrich Wachenfeld und ein Eckhaus, vor hiesigem Stadtgericht öffentlich an den Meistbie
tenden verkauft werden. Kauflustige mögen also in Termino den 2zten November d. I. auf hie
sigem Rathhause ihr Gebot thun und nach Befinden deö Zuschlags gewärtigen; diejenigen aber,
welche daran rechtliche Ansprüche zu haben glauben, solche in diesem Termin bey Strafe der ohn-
 fehlbarcn Ausschließung darchun und begründen. Wolfhagen den iñteu Oktober 1795.

8. H. Stadtgericht daselbst. H. Gerhard.
ri) Ein sehr großer, nahe bey der Oberneustadt gelegener Garren, der vorzüglich gutes Erdreich

und Obstbäume, auch Spargelbeete enthalt, stehet aus der Hand zu verkaufen. Die Hälfte des

Kaufgeldes kan darauf stehen bleiben.
22) Da auf Ansuchen der Kinder und Erben deö verstorbenen Flaschenschmidtnrflr. Johann Friedrich

Lorentz und dessen ebenfalls verstorbenen Ehefrauen Anna Magdalena, geb. Sreinmehlm, welche
zulezt an den hiesigen Bürger und Flaschenschmidtmstr. Adolph Rupprecht verhcmathet gewesen»
behufs ihrer Auseinandersetzung, zum öffentlichen Verkauf ihrer gemeinschaftlichen Behausung
allhier in der untersten Johannesstraße, zwischen dem Bäckermstr. Steinmetz und Witwe-Pugge
gelegen, samt Zubehör, LicitationS-Termin auf Donnerstag den t4ten Januar des insteheuden
i79dten JadrS angefezt worden ist; Als können Kauflustige sich alsdann vor hiesigem Stadtge
richt zu früher gewöhnlicher Gerichtszeit angeben, bieten, und der Mehrstbietende das weitere er

 warten. Cassel den 2üten Oktober 1795.
Ex Commissione Senatus. H E. jRccb, Stadt-Skkrctar.

23) Ein Garten nahe vor dem Hollandischenthor im Clauöwege, 6 fz Acker groß, der an der Stra
ße mit einer Mauer versehen , und worirmen 2 Brunnen befindlich, auch füglich wegen der be
quemen Einfahrt, in eine Wiese, und das Grabeland in noch 3 schöne Garten eingetheit werden
kan, stehet zusammen, oder falls sich Liebhaber finden, zu 3 verschiedenen Garten und der Wese
Stückweise zu verkaufen. Bey dem Kauftttann Dieterich in der Dyonisienstraße, neben der großen
Kirche, können Kauflustige sich dcsfalls melden.

24) Da auf die beyden Schottischen Garten, wovon einer sammt dazu gehörigen Ländereyen
ä 3 X% Ack 5f Rut. vor dem Holländischen Thor am Kaufmann Sattler und. Bäckermstr. Hap

pel auch mehrere Anliegern- der Andere aber 2 1 § Ack. 5 vor dem Weserthor zwischen


